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I. Der Weg zur Gemeinschaft  

1. Gemeinsame Aspekte im Aufbruch der Reformation 

2. Veränderte Voraussetzungen heutiger kirchlicher Situation 

II. Das gemeinsame Verständnis des Evangeliums 

1. Die Rechtfertigungsbotschaft als die Botschaft von der freien Gnade Gottes 

2. Verkündigung, Taufe und Abendmahl 

13  Das Evangelium wird uns grundlegend bezeugt durch das Wort der Apostel und Propheten in 

der Heiligen Schrift Alten und Neuen Testaments. Die Kirche hat die Aufgabe, dieses Evangelium 

weiterzugeben durch das mündliche Wort der Predigt, durch den Zuspruch an den einzelnen und 

durch Taufe und Abendmahl. In der Verkündigung, Taufe und Abendmahl ist Jesus Christus durch den 

Heiligen Geist gegenwärtig. So wird den Menschen die Rechtfertigung in Christus zuteil, und so 

sammelt der Herr seine Gemeinde. Er wirkt dabei in vielfältigen Ämtern und Diensten und im Zeugnis 

aller Glieder seiner Gemeinde. 

15  b) Abendmahl: Im Abendmahl schenkt sich der auferstandene Jesus Christus in seinem für alle 

dahingegebenen Leib und Blut durch sein verheißendes Wort mit Brot und Wein. Er gewährt uns 

dadurch Vergebung der Sünden und befreit uns zu einem neuen Leben aus Glauben. Er läßt uns neu 

erfahren, daß wir Glieder an seinem Leibe sind. Er stärkt uns zum Dienst an den Menschen. 

16  Wenn wir das Abendmahl feiern, verkündigen wir den Tod Christi, durch den Gott die Welt mit 

sich selbst versöhnt hat. Wir bekennen die Gegenwart des auferstandenen Herrn unter uns. In der 

Freude darüber, daß der Herr zu uns gekommen ist, warten wir auf seine Zukunft in Herr-lichkeit. 

III. Die Übereinstimmung angesichts der Lehrverurteilungen der Reformationszeit 

1. Abendmahl 

18  Im Abendmahl schenkt sich der auferstandene Jesus Christus in seinem für alle 

dahingegebenen Leib und Blut durch sein verheißendes Wort mit Brot und Wein. So gibt er sich selbst 

vorbehaltlos allen, die Brot und Wein empfangen; der Glaube empfängt das Mahl zum Heil, der 

Unglaube zum Gericht. 

19  Die Gemeinschaft mit Jesus Christus in seinem Leib und Blut können wir nicht vom Akt des 

Essens und Trinkens trennen. Ein Interesse an der Art der Gegenwart Christi im Abendmahl, das von 

dieser Handlung absieht, läuft Gefahr, den Sinn des Abendmahls zu verdunkeln. 

20  Wo solche Übereinstimmung zwischen Kirchen besteht, betreffen die Verwerfungen der 

reformatorischen Bekenntnisse nicht den Stand der Lehre dieser Kirchen. 

2. Christologie 

3. Prädestination 

4. Folgerungen 



IV. Erklärung der Verwirklichung der Kirchengemeinschaft 

1. Erklärung der Kirchengemeinschaft 

33 c)  Sie [die unterzeichnenden Kirchen] gewähren einander Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft. 

Das schließt die gegenseitige Anerkennung der Ordination und die Ermöglichung der Interzelebration 

ein. 

2. Verwirklichung der Kirchengemeinschaft 

43  Allein gilt, daß die Erklärung der Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft und die gegenseitige 

Anerkennung der Ordination die in den Kirchen geltenden Bestimmungen für die Anstellung im 

Pfarramt, die Ausübung des pfarramtlichen Dienstes und die Ordnungen des Gemeindelebens nicht 

beeinträchtigen. 


